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Nachtrag zum Adoptionsdossier
Anders als von uns erwartet, ist die Reaktion auf das Adoptionsdossier in 
der letzten forum-Ausgabe (Nr. 247/248) bislang bescheiden ausgefallen. 
Nur eine einzige Zuschrift eines Elternpaares erreichte uns, der Tonfall 
ist aber leider streckenweise so ausfallend geraten, dass wir darauf ver-
zichten, den Text im Wortlaut abzudrucken. Wir wollen aber gerne alle 
inhaltlichen (Kritik-)punkte im Folgenden wiedergeben:

1. Der Standpunkt der Adoptiveltern fehle völlig im Dossier. 

Das ist richtig und wir haben es ebenfalls bedauert, dass es trotz unserer 
Bemühungen nicht gelungen ist, Eltern (die gerade auch positive Erfah-
rungen mit Adoption gemacht haben) zu einem Beitrag für das Dossier zu 
bewegen. Wir würden uns natürlich freuen, dies in einer der kommenden 
Nummern nachzuholen, haben sogar ein Diskussionsforum angeboten 
und bitten weiterhin um Zuschriften. 

2. Wir würden „Experten“ zu Wort kommen lassen, aber in Luxemburg gäbe 
es keine Experten und keine Betreuung für Eltern, „die schon jahrelang auf 
der Suche nach wirklich qualifizierten Leuten in diesem spezifischen Bereich 
wären“. 

Genau diese Forderung nach qualifizierter Betreuung war auch eines der 
Hauptanliegen des Dossiers. 

3. Die beschriebenen „Schwierigkeiten“ seien keineswegs spezifisch für Aus-
landsadoptionen, sondern beträfen Adoptionen im Allgemeinen. 

Darauf haben unsere Autoren auch hingewiesen. Die „Auslandsadoption“ 
ist jedoch mittlerweile der Regelfall und stand deswegen im Vordergrund 
der Überlegungen.

4. Wirklich empört zeigten sich die beiden Leser aber über die Einleitung, in der 
Jean-Marie Wagner offenbar auf einen Einzelfall basierend und diesen „sub-
jektiv“ präsentierend in Ermangelung jeglicher Sachkenntnis über „Adoptions-
romantik“ schreibe.

Unser Autor hat an einem Einzelfall das Problem illustriert und dem 
Leser zugänglich gemacht. Als Leiter eines Kinderheims und in ständigem 
Kontakt mit allen möglichen staatlichen und privaten Einrichtungen des 
Jugendschutzes in Luxemburg ist er täglich mit vielen ähnlich gelagerten 
„Fällen“ konfrontiert und kann die Ausmaße der Problemlagen im Kin-
der- und Jugendbereich überschauen. Wenn er von Adoptionsromantik 
schreibt (ein Begriff, der in den Vorgesprächen mit allen in der Auslands-
adoption engagierten Akteuren auch auf Seiten der ONG immer wieder 
vorkam), sollte das kein Zeichen von Überheblichkeit und Arroganz sein. 
Es war eine Warnung gerade aus Sachkenntnis heraus vor einem oftmals 
zu großen Auseinanderklaffen von gut gemeinten Absichten und den im 
Vorfeld nicht einsehbaren Belastungen, die auf Adoptiveltern und Kinder 
zukommen können.

Wir freuen uns, dass die Reaktion dieses Elternpaares dem forum-Dossier 
inhaltlich eigentlich Recht gibt und den Mangel an Betreuung und Hilfe-
stellung selber beklagt. Implizit steckt darin die Erkenntnis, dass die von 
unseren Autoren beschriebenen Schwierigkeiten reell sind. Wir hoffen auf 
eine Fortführung der Debatte!
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